
Diese Fragen, aber auch die Antworten auf Alter, Geschlecht, Herkunft 
müssen dringend geklärt werden, um die Gründe, aber auch die langfri­
stigen Auswirkungen der Vogelbestandsverschiebungen in der Elbe-Weser- 
Mündung zu klären. Voraussetzung dazu ist aber, daß die Naturschutz­
behörden die für den amtlichen Naturschutz immer typischere Taktik der 
Aussperrung der Bevölkerung inkl. der Forscher aus den Naturschutzge­
bieten - bei gleichzeitiger Duldung aller wirtschaftlichen, wesentlich 
stärker belastenden Eingriffe - aufgeben. Wenn, wie gegenwärtig auf 
dem Knechtsand, selbst moderne Grundlagenforschung der Vogelmarkierung 
nicht mehr toleriert wird, bleiben die umfassendsten Tierveränderungen 
unbemerkt, von ihren Ursachen und Folgen erst recht abgesehen.
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Zur Bestandsentwicklung des Rebhuhns (Perdix perdix)
Die Bestände des Rebhuhns nehmen seit Jahren ab. Als Gründe werden 
diverse Eingriffe des Menschen in die Landschaft angeführt. Es ist 
darum wichtig, Bestandsentwicklungen an Hand exakter Zahlen aufzu­
zeigen. Als Beitrag dazu soll der folgende kurze Bericht dienen.
Die Kontrollfläche ist ein Landschaftsausschnitt von 142 ha. Er liegt 
östlich von Celle bei Osterloh und umfaßt Teile des Osterbruchs und 
des Allertals mit 30,7 % Ackerflächen, 35,1 % Grünland, 14,1 % Kie­
fernwald, 6,5 % Laubwald, 10,0 % Siedlungen (Osterloh), 3,6 % Gewäs­
ser. Da die Kontrollfläche für alle Vögel und auch andere Organismen 
ausgelegt war, ist sie, bezogen nur auf das Rebhuhn, relativ klein. 
Dennoch läßt sich aus nachstehender Übersicht, die sich auf monatliche 
Zählungen des Rebhuhnbestandes stützt, der katastrophale Rückgang 
innerhalb weniger Jahre gut ersehen.
Gesamtzahlen der im Zeitraum März-Juni gezählten Rebhühner____________
Jahr 1 9 7 6 1 9 7 7  1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984

17 Ex. im September, 9 Ex. im Dezember
2) ab 1979 Kontrollen nur bis Juni (einschließlich)
1976 ist wohl als letzter Ausläufer eines bis dahin gesunden Bestandes 
anzusehen. Danach erfolgte der fast völlige Zusammenbruch. Eine Erho­
lung ist bis vorerst 1984 nicht zu ersehen.
Anschrift des Verf.: Wolfgang Marzian, Rhienende 1, 3101 Ahnsbeck.
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